
Fadıtorial

Kaum eiıne Region 1n Kuropa 1St stark VO Gegensätzen und Konflik-
teCA gepragt W1€e der „Balkanraum“ Und innerhalb dieses
südosteuropäischen Raumes 1St 6S besonders das Land Bosnien un: Her-
ZeZOW1NA, das C1in oroßes Spannungspotenzial 1ın sich tragt. Die Gründe
dafür sind vieltältig und liegen historisch betrachtet sicher ebenso
sehr iın der inneren Zersplitterung W1e€e auch 1in der Fremdbestimmung
durch eExtTerne Großmächte. Das vorliegende Heftt ll die unterschied-
lichen Faktoren, die dem geführt haben, W as Bosnien und Herzego-
Ww1na heute 1Sst, aufzeigen, 1aber auch die Frage stellen, WwW1e€e 65 mı1ıt dem
Land weitergehen annn

Der Krieg VO 19972 bis 1995 häufig urz Bosnienkrieg ZENANNT hat
tiefe Spuren hinterlassen, die och vielen Stellen 1m Lande begegnen
und mancherorts aut nıcht aufgearbeitete Unversöhntheiten und Trau-
Mata hinweisen. Das Verhältnis der 1er ebenden Ethnien untereinan-
der, VOIL dem Krieg eher VO starker Durchmischung und Bezie-
hungen gekennzeichnet, 1St gegenwartıg mehr durch Separation als KO-
operatıon gepragt. Und doch ware letztere notwendig!

Deutlich wird 1in einıgen Beiträgen: Es geht derzeit aum wirk-
ich 1n Bosnien un Herzegowina, das „System Dayton” hat ZWar
einen Krieg beendet, aber nıiıcht wirklich geholfen, die ethnischen Span-
HNUNSCH und politischen Antagonismen überwinden und CS hat
wirtschaftlicher Agonie setührt. SO steht die Frage 1mM Raum, ob für die
welıltere Entwicklung nicht doch eıne grundlegende Verfassungsreform
ertorderlich ware, ebenso W1e€e eine klare Perspektive bezüglich der CFE

paischen Integration des Landes.
Hıngewiesen se1 och auf elft kleine Informationskästen, die sich ber

das Heftt verteilt finden Darin geht CS „Fufßball als Spiegelbild
des Landes“ und „nationalistische“ Bildungspolitik, die „bosni-
schen Pyramiden“ und die „Bosnische Kirche SOWIE schließlich das
„und- 1mM Landesnamen. In ihrer thematischen Vieltalt spiegeln auch
diese Beitrage VO bunten un spannungsvollen Charakter des
Landes wieder.
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